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Weitere Anwendungen
des Eternit-Schiefers.

n neuerer Zeit findet der Eternit-Schiefer bei der Her¬
stellung von Holzzeinentdächern eine recht zweck¬
mäßige Anwendung. Um eine Verminderung des Ge¬

wichtes zu erzielen, wird als oberste Schicht des

Holzzementdaches Eternit-Schiefer in großen Tafeln als wider¬
standsfähiger, gut isolierender Plattenbelag verwendet. Auf die
eigentliche, bekannte Holzzementhaut wird eine bloß 20 mm dicke,
ausgleichende Sandschicht aufgebracht und auf diese, mit einer
Walze gut geebnete Sandfläche die Eternitplatten mit offenen
Fugen frei aufgelegt und untereinander mit Blechhaften ver¬

bunden. (Reformdach „System Knobel“, Österr. Patent Nr. 47871.)
In der Elektrotechnik verwendet man Eternitplatten als

Zwischenwände beiWiderständen, Schalttafeln sowie als Zwischen¬
lage bei Apparaten, welche in trockenen Räumen aufgestellt werden
und wobei es mehr auf die Funkensicherheit als auf hohe Isolier¬
fähigkeit des Materials ankommt. Die Eternitplatten bilden hier
einen billigen Ersatz für Marmorplatten, die vielfach zu ähnlichem
Zwecke verwendet werden, sowie auch für Betonzwischenwände,
vor welchen sie den Vorteil geringeren Raumbedarfes besitzen.
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